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Erscheint:Mitt« oÄis und Samsts - s uns
kostet monatlich Pfennige ster Möfi. us
aedracht. in -er LkpedMon abseh .mon« -

hch Pfennige.

für die Stadt Lsoffieima.Taunus
Dm* uni»verlas »,n Mess. rschmi»!, r,oft,« m « >T»u»u».

Expedition:Neuer Ve - 6.

preis für Inserste » is Sgespaltene Leite
g- er deren Raum Pfennige,
für den Inhalt Verantwortlich:

R . Mefferschmidt.

Ar . 34
Mittwoch , dm 2s7 April 1920.

9. I «hr,.

Kn unsere Leser!
^rvkdem alle anderen Zeitungen am 1. April einen

crbeblU&en Aufschlag auf den Bezugspreis e,ntreten lre-

der Zeitung als gerecht finden und die weitere Unterstut-

^FÜr ^Äs chlMge bisherige Wohlwollen bestens dan¬
kend zeichnen m,t Hgchzchtung

Vertag und Grpeditio«
. des Anz eige -Blattes für die Stadt Hafheim.

Amtliche KeKanntmachuugen.
Bekanntmachung.

betr . anderweitige Festsetzung van ' Höchstpreisen für
Svätkartaffeln aus der Ernte 1919.

Aus Grund des Zs 2 und 18 der Bundesratsoeror^
nun « über die Kartoffelversorgung vom 18. ^ uli 1918
(R G Bl S 738) in Verbindung mit der Verordnung
über die Errichtung von Preisprüfunzsstellen und die
Versoraunasrezelunz vom 25 . September und 4 . Jio-
Demier 19̂15 wird hiermit sür den Kommunaloerband
des Kreises Höchst a . M . mit Genehmigung des Herrn
Regierungspräsidenten in Wiesbaden Folgendes be-

^ Fn ' Abänderuna der Verordnung vom 27 . März 1920
»eröffentlichr im Kreisblatt vom 1. April 1920 , betragt
der Höchstpreis für Spätksrtoffeln aus der Ernte 1919
bei Lieferung frei Keller des Herbrauchers für den Zent-

•" “* ? Klechhandelshöchstpreis sür Verkäufer unter einem
Zentner beträgt 45 Pfg . für das Pfund ab Lager.
^ Zuwiderhandlungen gegen diese ^ stimmungen durch
Ueberschreitung der angeführten Preise werden mit « e-
fängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis z
10000 Mk. oder mit einer dieser Grafen bestraft . Re¬
ben der Strafe können Vorräte , auf die sich die straf¬
bare Handlung bezieht, eingezogen werden , ohne Ruck-
sicht darauf , ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft . .

Höchst a . M ., den 19 . April 1920.
Der Vorsitzende d. Kreisausschuffes.

I . V .: Dr . H i n d r i chs , ko mm . Landrat .
Bekanntmachung.

Verlegung des Waldweges am Friedhof.
Arbeitsvergebung.

Dickistag, den 4 . Mai vorm . II 1/* Uhr werden auf
dem städt .' Baubüro die Lei der Verlegung eme- Fahr-

iveges am neuen Friedhof „ rkommenden Erdbewegungs¬
arbeiten im Angebotoerfahren »ergeben. -

Angebote hierfür sind oerschlosfen. mit entsprechender
Aufschrift »ersehen, bis zu »orgenanntem Termine auf
dem Stadtbauamt einzureichen, woselbst «uch ^ Be¬
dingungen zur Einsicht offen liegen und Angebotsiormu-
lare gegen Zahlung von 50 Pfg . erhältlich sind.

Hofheim  a . Ts ., den 27. April 1920.
Der . Magist rat : M e y .r e r.

Bekanntmachung,
Kartoffelausgabe.

Am Donnerstag den 29. April werden nn dlejemgen
Haushaltungen , welche weniger als 175 Pfd . Wmter-
kartoffeln fe Person erhalten haben , für fede Person 1.
Pfd . Kartoffeln im hiesigen Schloßkeller zum Preise »on
2b Pfg . das Pfund abgegeben. Und zwar an die
Frage kommenden Haushaltungen
von ' Vorm . 8- 9 Uhr mit d. Lebenm . No . ^ 1- 150

" inlr " " " 401 - 800

" }; 1 " " " „ 801 — 1170
Lebensmittelkarte ist als Ausweis vorzulegen.

Zucker. Für Kinder unter einem Jahr.
Die Bezugsscheine werden am Freitag den 30 . April auf

dem hiesigen Lebensmittelamt unter Vorlage der Son¬
derzuteilungskarten au sgegeben.

Mahlkurte « .
Die neuen Mahlkarten für die Zeit vom 15 - 4 . b^

15. 6 . 1920 werden am Donnerstag den 29 aus dem
hiesigen Lebensmittelamt gegen Vorlage der Lebensmit¬
telkarten ausgegeben.

Hof heim  a . Ts ., den 27 . April 1920.
Die Lebensmit telstelle. I . A. Latz-

Kskckl-N«chrich1e«.
4- Turnerisches . Am kommenden Sonntag 2 . Mai

findet in der Turnhalle der Heddernheüner Turnerfchoft
ein Geräte -Wetturnen des Main - Taunns - Gaues statt.
Vorm . 9 Uhr beginnen die Pflichtübungen . Bei 100 er¬
reichbaren Punkten berechtigen 75  und mehr PuiUte zum
Siege Jeder Wetturner hat außer den 6 Pflichtübun¬
gen an jedem Gerät eine Kürübung und dazu noch eme
Kürfreiübnug . also einen Zehnkampf auszufuhren . Nach¬
mittags ist großes öffentliches Schauturnen und dw
Nachfeier wird verschönert durch Vortragen »on Shoren
durch die Gefangsabteilungeu der 6 folgenden T̂urn -Ver-
eine, T . V . Eckenheim. Tfch. Heddernheim V . und
Tg . Griesheim , T . V. Harhein * und T . » . Glnnheun.
Turnern und Turnfreunden ist hier Gelegenheit geboten
wieder einmal recht turnerische Leistungen zu sehen und
ist die Reise am Sonntag nach Heddernheim nur zu
empfehlen.

- Nassauische Kriegsversicherung . Gemäß der e^-
ordnung der Reichsregierung vom 14 . 2. 20 uver oie

Auslegung der Begriffe Friedensschluß und Krugsende
mußte wie uns mitgeteilt wird , eine Verschiebung der
Anmeldefrist eintreten . Die Interessenten »erweisen wir
auf die offizielle Bekanntmachung im Anzeigenteil.

Die Zeitung erscheint am Freitag , die Inserate müssen
am Don nerstag aufgegeben werden.

I Für die uns anläßlich unserer silbernen Hochzeit j

\  erwiesenen Glückwünsche und Geschenke sagen herzlichen J
\ Dank.

^otef Kan? und frau.
\
i

Herzlichen Dank i

sL
I
t sagen wir allen, die uns aus Anlaß unserer silbernen -
• Hochzeit durch Glückwünsche und Geschenke erfreuten. »
! " Ganz besonders danken wir noch den Mitgliedern t
j des Salon -Orchesters für das uns dargebrachte und so •\

j vorzüglich gelungene Ständchen. \
i ErnN Cerner und frau . 1
\ i

: \
J Da es uns nicht möglich ist, für die amS anläß - j
l  lief ) unserer silbernen Hochzeit so zahlreich zugegangenen .
? Geschenke und Gratulationen persönlich zu danken, 1
! sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank |
* aus *

| jjßetzgarmslr . Schmidt j
und Frau.

I

Halt! Aristokraten! Halt!
Da der Straßenverkehr seit 24. ds. Mts . wieder frei

ist können Tee- und Schokoladenabende in umfangreichem
Maße wieder ausgenommen werden, wozu freundlichst einladet

Hat mich sehr gefreut
„■ Aristokrat.

NB. Zur alten Heimat kehr ich ein am Freitag abend, um
halb Neun . _ _

haben Sie
schon Ihr Frankfurter Pferdelos

gekauft!

Wilh. Kraft.

Jagden.
von Fritz Jakob.

Die Füchse schnürten über den Hohen Weg . ^en
lesen Tälern , wo in alten Meilerstellen Dachse ihre Baue
learaben hatten , da gingen Sommers die Gehecke aus,
»a'ß es eine Lust war . So standen dann hinter den Wach-
)«lderbäumchen der Kurz und der Lang . Der Mond,
»ars sein bleiches Licht über die Schneedecke und die
Augen schmerzten beiden , so blendete das weiße Feld.
Der Wind stand äußerst günstig , er trieb aus dem Wal¬
de her. _ . .

Da kam einer pfeifend die Straße daher : der Förster!
Siehst du, " sagte der Kurz , „der ist nur daraus aus,

die" Jagd zu verderben und zu beunruhigen . Jetzt fit
für eine halbe Stunde der Anstand nichts " .

Der Lang pflichtete bei: Einerlei , dann warten wir
bißchen' länger und was kommt , kriegt eins auf dieein

Nase. — — —
Der Förster war nicht mehr zu sehen und zu Horen.

Er war seitwäts abgebogen , um einen Pfad zu wan¬
deln, der nach Murrstein führte und den Fahrweg et¬
was abkürzte.

Aus Murrstein waren noch Jäger im Anmarsch , der
Dörr und der Dick.

Der Förster , der mit festem Schritt durch die klare
Schneenacht dem Orte zusteuerte , war von beiden erkannt
worden . Der Mond lag dem Förster im Rücken, so
konnten sie seine Schattengestalt gut sehen.

Trotzdem sie aber kein schlechter Gewissen zu haben

brauchten , dem Förster zu begegnen s. wichen sw dvch
dem Zusammentreffen aus und hielten sich etrua l,M f
am Hange . Der Weg , der in der Mulde eme Schleife
schlug, war noch bequemer als der Pfad , der den Hang
halbschräg nahm . . . ^ ^ u; a

Die beiden gingen nun parallel dem Hohen Äeg bi-
ungefähr in Höhe der anderen und wendeten dann
stumpf um nach der Straße.

„Tu ' langsam, " sagt- der Dqrr zum Dick, «l8 fie fich
so jäh zur Höhe gewandt hat hatten , „mir geht die tzus-

au8 ." __ «
A* denke auch" entgegnete, der Dick, paffte zweimal

aus seiner kurzen Pfeife und fuhr svrt : „Wir konnten
überhaupt im Hange bleiben, denn kommt was von oben,
s» stehen wir es besser, und der Wmd zieht auch

Dörr sch»b die dicke Pelzkappe etwas zuruck, es
war ihm warm geworden , und war das jufrieden

„Gut " sagte er. „ich bleibe daun hier , und du gehst
dem Weg entlang bis zur Sandmulde , damit wir uns
gegenseitig nicht ankratzen!!! r

„Mir recht." sagte der Dick, „laß mich nur mal von
deinem Strang stopfen, der rechtskrimmenal gut , dann
geh ich und hernach pfeste ich ab ".

Der Dick stopfte, und der Dörr ging derweil auf und

^Inzwischen saßen der Lang und der Kurz wieder am
, Grenzrand und schauten nach nach rechts und -»,
nach überall . , „ rj_ , ,
' Die Aufmerksamkeit Längs wurde gefesselt durch den

Schatten , der sich im Schneefeld am Hang hin und her

Fuchs oder Hase? Kein Hüpfen, ein Gleiren hm und
her . Also ein Fuchs , welcher wohl mauste!

Der Hahn wai: gespannt und leise hob er das Gewehr
«n Backen. * . , , ._ - ,

Fetzt bewegte sich der Schatten wieder nach hinten , das
Korn zitterte in der Kimme, er fuhr krampfhaft mit.

Im ' Murrsteiner Tal erscholl vielfach das Echo des

^ Ûnd" dazwischen eine aufkreischendêStimme . Die des
Dörr : „Gewitterkeil , das sein ich sa!"

Oben aber stand der Lang und auate scharf «us . - a
sah er etwas in der Lust herum fuchteln. Er dachte, es
seien die Läufe des Fuchses und nochemmal:

^Mensch , bück dich!" rief der Dick dem Dorr zu , „da
hält jemand deine Pelzmütze für einen Hasen ! und
er zog den Dorr am Kittel üad beide sprangen eme
Lage tiefer in den Abhang hinein , und brüllten zur Ab-

^ Lang o der auf ' den Fuchs zugesprungen war . stutzte
da denn doch und sah die zwei H^ eN absprmgen
Machte schnell kehrt, nahm feinen Jagdstuhl und schlan¬
gelte sich durch das Geäst des Grenzwaldes.

Kurz , der auf die Doppelschüsse näher ge . mmen war
und das Geschrei gehört hatte , schlug denselben Umweg
ein , der Heimat zu.

Fortsetzung f»cg.



S„Die Woche “ |
g| | wird ins Haus gebracht N

ßA Bestellungen nimmt entgegen H. Mefferschmidt Neuweg 6. ^

^ 3 i - Beierl 92 O.
Programm:

. Samstag » den 1. Mai nachmittagst Uhr' . -.

Versammlung unter freiem Kimmel'
in der Kellerei, bei ungünstiger Witterung im Saale des Frankfurter Hof.

Ab 3 Uhr: Akademische Feier im Frankfurter Hof unter Mitwirkung
des Salon -Orchesters und sämtlicher Hofheimer Vereine.

r= = \ Anschließend Tanz.
Im Gasthaus zum goldenen Löwen ab 5 Uhr
Cattjmttftf beginnend mit LUiedevvrigorr

Die Kommission.

Nassauische Kriegsversicherung.
Aekanntmachung.

Gemäß der Verordnung der Reichsregierung vom
14. 2. 1920 (verkündigt 17. 2. 20) über die Auslegung der
Begriffe Friedensschluß und Kriegsende im Sinne rechtsge-
schästlicher Erklärungen wird die Anmeldefrist für
Kriegssterbefälle letztmals bis zum

31 . Mai 1020
verlängert. Ansprüche , die nach diesem Zeitpunkt
eingehen , werden bei der Abrechnung nicht mehr
berücksichtigt.

Als Kriegsfterbefälle werden alle Sterbefälle
angesehen, die unter den versicherten Kriegsteilnehmern infolge
einer im Kriege erlittenen Verletzung oder Erkrankung bis

spätestens 17. TTUi 1920
eingetreten sind.

Die fällige Leistung der Kasse kann nunmehr erst
im Laufe des Monats Juni 1920 den Empfangsberechtigten
übersandt werden.

Wie Sda den , den 20°. April 1920.

Direktion der Uaßanijcheu Kandesbank.
rarfitfn Ki-icaömrsickicruna!

Zur Aufklärung
iHohen Rabatt!!

gebe nicht , da die Kundschaft hierdurch keinerlei Vor¬
teile, sondern Schaden erleidet!

Wem auffallend hoher Rabatt gewährt wird, sind
die Verkaufspreise entweder entsprechend erhöht
oder aber die Ware von geringer Dualität!

Der Rabatt bedeutet somit eine

iGvarpränüe für den Händler
I und ein

Zinsverlust für den Runden
da letzterer sein Geld erst nach Mönchen zurückerhält,
und in dieser Zeit der Händler unter Umständen mit dem

Geld der Kundschaft arbeiten kann.

iesparenGeldl
roerni“®ie JhrenßBedars7in

llllÜ

ftameradfetjaft 1900.
Wir laden hiermit die Kameraden

zu einer Besprechung am Don-,
nerstag, den 29 April abends8 Uhr
im Gasthaus zum Löwen ein.

Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen.

Mehrere Kameraden.

Gesangverein
Liederblüte

^ Heute Mittwoch Abend
8 Uhr im Saale zum ,,Taunus

Antzerordentliche General¬
versammlung.

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet ^ w .

Der Vorstand.

in meiner Filiale decken. Durch Einkauf in großen
Mengen für mber 40 Verkaufitellen biete stets Gewähr

für billigste Preise bei bester Dualität.

Mobltuk» txflp &ittt

Ziegenzucht-Verein.
Donnerstag,  den 29. April

abends 8 Uhr Versammlung im
Gasthaus zum Nassauer Hof. Da
die Genehmigung zum Weiden. der
Ziegen im Walde von der Städtischen
und Forstbehörde erteilt ist, werden
die Mitglieder und Interessenten ge¬
beten. vollzählig und pünktlich zu
erscheinen.

Tagesordnung:
1. Anstellung eines Hirten,
2. Festsetzung der zu zahlenden

Weidegebühren.
" ' 3. Verschiedenes-

Der Vorstand.

TurnvereinVorwärtsEV.
Diejenigen Mitglieder, welche sich^

für die Grasnutzung aus dem Turn¬
plätze interessieren, werden gebeten,

'am Sonntag Vormittag aus dem
Turnplätze zu erscheinen, woselbst die
Verlosung vorgenommep wird.

TaunnusÄff%K1ub

Donnerst «, , den 29 . und Freitag den 39 . April werden
Briket zu je 1 Et. per Ctr. M . 14,— ausgegeben.

| .361—  420 am Donerstag den 29. April v. 1—2
j 421 - 480 „ » 2—3

| . 481— 540
541 — - soo am Freitag , den 30 April v . 1 — 2
601— 680

Montag, den 3. Mai eröffne' ich getrennt
von Laden und Herrensalon separat einen

Dmen-Frislersliloii
Frisieren Ondulieren

DamenKapfmaschen
mit den modernsten Apparaten.

Beguem- Rasch. Angenehm.
Fachgemätze Bedienung und sachkun¬
dige Behandlung des Haares zugesichert.

— Zeitgemäß billige Preise. —

VilK . Kraft , gtrifeur.

681— 760

§ ,a ß U a u!
Bestellungen werden angenammen

Burgstraße 20, Laden.

Eiserne Bettstelle
und 3 Wollmatratzen gut erhalten!
und ein gebrauchtes Fahrrad mit!
Bereisung zu verk. Taubengassel . j

Ginzelnes feer. Zimmer
für Frau mit l Kind gesucht.

Zu melden im Verlag.

2- 3
3- 4

Die Berteilungsstette.

Champonieren , Kopfwaschungen sind
überflützig, wenn Sie üfter Phildius-
sches Haarwasser brauchen. Dasselbe
hat milde, erfrischende, stärkende Wir.
kung mit zartem Wotlgeruch , dabei
noch sehr preis wert. _
Keimfähige
KerUToilette -Seifen , Waschpulver

Sill . Salmiakgeist , Borax . Bleichsoda
\a  Olivenöl , Haaröl . achtes KieNen.

wurzelöl . _ _ ___
Cognac In ffi—Vs Flaschen, Rum

starken Tafel -Speise-Essig, aromati¬
schen T afelsenf_

Haut -Cream von köstlichem Wohlge¬
ruch macht die Haut weich, ein Der-

such über zeugt!_ _
"Tabak in Paketen a 2.50—4 Mk
Cigarren M . l bis 1.20 Cigaretten
GebrKaffee  per Pfd . 32, 84 Mk.

Chocsladen . Tee, Kakao , Sützspelfe
Puddingpulver

5. Wanderung.
Sonntag , den 2. Mai 1929
Schneidhain—Llleinkops Eichkops

Eppstein.
Abmarsch6 Uhr Obertor. •

Ankunft Eppstein 1 Uhr- Einkehr bei
!Plöcker. Suppe bei* Herrn Lerner

aumeldeu.
' Gäste durch Mitglieder eingeführt sind

willkommen.
Die Führer;

R. Mehlhorn. W. Engelhard.

H Alle Teilnehmer an meinen ^ |

Aallisthenie-Kursen
werden zu einer Besprechung am Freitag  Nachmittag in
die Krone gebeten.

Iran Martha Oldoerp.

Vsn großem Vorteil ist immer noch
das Auffärben von Stoffem Blusen
getragener Kleid.er. Wolle ec. Große
Auswahl in den verschieben. Farben
Sirobin zum Reinig , der Strohhüte.

Zu kaufen gesucht
in landschaftlich schöner Lage möglichst bald beziehbar, mit
großer Anzahlung oder auch gegen Barzahlung
Lut, Lanösitz, Lanöhaus oder Villa
auch wird evtl.' vorhandenes Mobiliar oder Jnveutar mit
übernommen.

Offerten von Besitzern erbeten unter A 2133 an
Jakob Mäher , Annoaxen-Expedition Franksart «. M.

ssMSk

Saatboljnen
einige Pfund Stangen- und Busch-
bohnen a'bzugeben, daselbst noch 6;
schöne junge Gase zu verkaufen. !

Konrad Stau, , Neuweg 20.̂ |
Rottannene DahnenSa « ,en

?fertig zum Stecken zu verkaufen,
j Adam Schmidt , Vockenhausen . !

Anmeldung bis Freitag bei
F- h. Mook

Steckzwiebeln unö

■iirlnin • Primaner
erteilt an Gymnasial- und Real¬
schüler bis Untertertia einschließ

Häringe . Solzgurken.
Vorstehende Artikel erhalten Sie in

1. Qualitäten und preiswürdig in der
Drogerie Phildius.

(Zroße hunöehütte
zu verkaufen Römerstra ße 1.

eine große Einzimmer -Wohuung
mit Küche in Höchst gegen2 Zun-
merwohnung mit Küche in Hofheim
oder Hing. Off, u,  B G a. d. Beql.
Höbl . Zimmer

jmit2 Betten zu vermieten.
! Rossertstraße 50.

Volksbildungs-Verein.
Bücherausgabe jeden Donners-
tag TU—9 Uhr Lebensmittel¬
zimmer des Lrankturter liot.

Junge Gänse

A«
und' 2 Ente « zu verkaufen

Mühlgosse 8.

Sebr. (Zrrmmimantel
Izu verkaufen.Zu erfrage» im Verlag.

Usucht für Sommeraufenthalt

Machhikfe-Stunden
in alle « Fächern und mafgi- em
Honorar.

Auskunft bei Weiler,
2 Elektrizitätswerk.

VL’Cluoji |ui -

fittoltiuti Mlllys
_l . ;«. barm fit iv'~/ ^ . . w .

(Zuterhaltenes Sophs
Radfahrerluftpumpe , 1 Som¬
mer-Anzug für Knaben son 2
—4 Jahr . u. 6 Dsmenumlegkrazen
2] zu verk. Zu erfr. im B erl.

Stärkewäsche
! zum Bügeln wird angenommen
! Glisabetk Stipplcr
2 Borngasse 11. __

jHandleiterwagen
und

Kastenwagen
aus der weltberühmten Fabrik »on
E. A. Naether Zeitz.wieder einge-
troffen

Gg. Schinner.
Bestellungen

zum Schweineschneiden für Nickel

^ ^ "a/den ^ -vttlag ' ttbUen.̂ 0605 ^ Schinnei *. Äarl Leder , Borngasje l.

genheit. Bettwäsche Kann gestellt ^ kannter Güte wieder vorrätig
«erben. Angeb. mit Prersang . u. > — " ' -
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